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Lebenshilfe für Asbestopfer und Angehörige

Die Stiftung EFA stellt sich vor
Asbest galt lange als das Material der Zukunft. Leider wurde 
erst spät erkannt, dass Asbest gesundheitliche Schäden ver-
ursacht. Die Stiftung Entschädigungsfonds für Asbestopfer 
EFA gewährt Mesotheliomerkrankten und Angehörigen rasch,  
unbürokratisch und kostenlos finanzielle Unterstützung.

Die Stiftung EFA richtet Entschädigung an Personen aus, die ab 
2006 an einem Mesotheliom erkrankt sind. Sie ist die Folge eines 
von Alain Berset eingesetzten Runden Tisches und sieht ihre 
Hauptaufgabe darin, die Ansprüche der Betroffenen abzuklären 
und die Finanzierung des Fonds aus Spenden der Wirtschaft und 
Industrie sicherzustellen. Pro Jahr erkranken 120 Personen an 
einem asbestbedingten Mesotheliom, rückwirkend bis 2006 wird 
mit 1500 Anspruchsberechtigten gerechnet.

Leider kennen viele Betroffene und deren Angehörige die Stif-
tung noch nicht. So konnten bis heute erst gegen 60 Gesuche zu 
deren Gunsten beschlossen werden.

Als mögliche Kontaktstelle zu Patienten mit einer Mesotheliomer-
krankung sind Sie als Leserin und Leser wichtige Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren. Die Stiftung EFA bedankt sich bei Ihnen 
für die Bekanntmachung ihrer Leistungen bei den Betroffenen.

Um Sie in Ihrer Kommunikation zu unterstützen gibt es einen 
Flyer (www.stiftung-efa.ch/stiftung/downloads/), der auch per 
E-Mail admin@stiftung-efa.ch in D/F/I gratis bestellt werden 
kann.
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Solmucalm®

Schlafen statt Husten.

Löst den Schleim und beruhigt den Husten.

Bewegt Menschen.

Hustensirup mit NAC, dem bewährten Mukolytikum.+

-  Beruhigt den Husten, erhält jedoch seine reinigende Wirkung.++

-  Angenehm fruchtiger Geschmack für Gross und Klein.
-  Frei von Farbstoffen, Alkohol, Laktose und Gluten.
-  Frei von kariogenen Zuckern, für Diabetiker geeignet.
-  Chlorphenamin wirkt dreifach in den Atemwegen.1,2+++

-  Made in Switzerland.
-  Kassenzulässig
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+  Vereint erstmals die mukolytischen und antioxidativen Eigenschaften des N-Acetylcysteins mit der hustenstillenden, sedativen Wirkung des Chlorphenamins in einem Hustensirup.
++  Das H1-Antihistaminikum Chlorphenamin bewirkt ein Heraufsetzen der Hustenreizschwelle. Der Husten wird beruhigt, jedoch nicht ganz eliminiert, sodass der gelöste Schleim 
  ausgehustet werden kann.
+++  Chlorphenamin reduziert die Erregbarkeit der TRPV1-Rezeptoren, die das Hustensignal auslösen. Dazu hemmt Chlorphenamin die Neubildung von Schleim und beugt einer  
 Bronchokonstriktion vor.

Z: acetylcysteinum, chlorphenaminimaleas. Liste C. I: Behandlung des Hustens bei akuten und chronischen katarrhalische Erkran-
kungen, Grippe. D: Kinder von 3-6 Jahre: 5 ml 3 mal/Tag; von 6 bis 12 Jahre: 5 bis 10 ml 3 mal/Tag Erwachsene: 10 ml 3mal/Tag. 
KI: Überempfindlichkeit auf einen der Bestandteile, peptisches Ulkus, Engwinkelglaukom, Blasenentleerungsstörungen, Bronchi-
alasthmaanfall, gleichzeitige Behandlung mit einem MAO-Hemmer, Schwangerschaft, Stillzeit. UW: Mund- Nasen- und Halstro-
ckenheit, Verstopfung, Akkommodationsstörungen des Auges, Miktionsstörungen, Schläfrigkeit, Magenunverträglichkeit. INT:  
Antibiotika, Nitroglycerin, Phenytoin, MAO-Hemmer, Procarbazin, zentral wirkende Beruhigungsmittel, Alkohol. P: Sirup für Kinder, 
90* ml; Sirup für Erwachsene, 180* ml. *Kassenzulässig.

Ausführlichere Informationen siehe www.swissmedicinfo.ch. 
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